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Vorbereitung
Die Bewerbung an der Gastuniversität war relativ schnell und einfach. Man musste nur ein Online- Formular ausfüllen und abschicken. Die aktuellen Kurse wurden erst zu Semesterbeginn veröffentlicht, daher musste ich mein Learning Agreement vor Ort ändern. Es fanden Einführungsveranstaltungen für Erasmus- Studenten statt, wobei ich sagen muss, dass ich nicht viel Informationen dabei bekommen habe. So verwirrt wie ich in die Veranstaltung reinkam, kam ich auch wieder raus. Jedoch wurde nach vielem Nachfragen und mit der Zeit alles verständlicher. Dazu hat mir ein Rundgang durch die Uni gefehlt. Es fiel mir schwer alle Räume, Mensa oder das Erasmus Büro in den ersten Wochen zu finden.
Ich bin mit Ryanair von Berlin nach Rom angereist. Der Flug geht super schnell und der Flughafen Rom Ciampino ist sehr klein, so dass man gut zu Recht kommt, auch ohne die Sprache zu können. Die Anfahrt zu meiner Unterkunft war dann bisschen problematischer. Ich glaube ohne mein Handy und Google Maps wäre ich niemals angekommen, aber zum Transport in Rom berichte ich später.
Bei der Anreise ist es wichtig, gleich zu den lokalen Behörden (Agenzia delle Enmtrate) zu gehen, um sein Codice Fiscale zu bekommen. Dies ist notwendig in Italien und muss man überall mit angeben (z.B. Wohnung, Universität, etc.)
Unterkunft
Die Italiener sprechen kaum Englisch und da ich kein Italienisch spreche, war die Wohnungssuche ein bisschen komplizierter als gedacht. Alle Seiten bezüglich Wohnungssuche in Rom waren auf Italienisch. Ich habe beschlossen, im CampusX eine Einzimmer-Wohnung zu mieten und dann keine Probleme mit der Kommunikation zu haben, da die Mitarbeiter gut Englisch im CampusX sprechen. Als ich in meiner Wohnung ankam, war ich überrascht, wie klein es eigentlich ist und dass ich nichts im Zimmer habe, außer Möbel. Mir wurde vorher nicht Bescheid gegeben, dass es keine Decke, Kissen, Kleiderbügel, Wasserkocher, etc. gibt. CampusX ist 10 Minuten Laufweg von der Uni Tor Vergata entfernt, jedoch aber eine Stunde vom Stadtzentrum. CampusX war sicher und 24h videoüberwacht, außerdem gab es alles Notwendige. CampusX ist wie eine kleine Studentenstadt, wo man einen Supermarkt, eine Mensa, eine Lounge, eine Playzone, eine Bar und ein Fitnesscenter findet. Die Nachteile sind, dass die Zimmer zu teuer sind und dass es weit vom Stadtzentrum liegt. Ich bereue es nicht, im CampusX zu gewohnt zu haben, da ich die tollsten Freunde aus der ganzen Welt kennengelernt habe und wir viel Zeit im Campus zusammen verbracht haben. Ich glaube, wenn ich im Stadtzentrum wohnen würde, würde ich mich nicht so gut anfreunden.
Studium an der Gasthochschule
Das Studium an der Gasthochschule war ziemlich entspannt. Die Kurse werden sowohl in Englisch als auch in Italienisch angeboten. Als Bachelorstudent darf man Kurse auch vom Masterstudium wählen, wofür ich mich auch entschieden habe. Es kommt auf den Kurs an, ob man auch Anwesenheitspflicht, eine Präsentation oder eine mündliche Prüfung hat. Jedoch ist die Organisation von Kursen und Prüfungen sehr chaotisch und unorganisiert. Da ich über Weihnachten in Berlin sein wollte, habe ich einen Flug gebucht. Ich musste einen neuen Flug buchen, weil plötzlich die Klausur an einem anderen Tag stattfand, an dem selbst die Professorin schon im Urlaub war. Pünktlichkeit spielt keine Rolle in Italien, sogar die Prüfungen fangen nicht pünktlich an.
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Das Leben in Rom ist ziemlich teuer. Man muss mit 800-1000€ im Monat rechnen, inklusive der Miete natürlich. Nicht nur die Miete war teuer (550€), sondern auch der Einkauf für die Woche. Ich bin anfangs immer zu Carrefour einkaufen gefahren, wo ich sehr viel Geld für eine Person ausgegeben habe. Später habe ich dann entdeckt, dass es auch Lidl in meiner Nähe gab, was wesentlich günstiger war. 
Beim Sightseeing habe ich versucht zu sparen: Jeden ersten Sonntag im Monat ist alles kostenlos (Colosseum, Engelsburg, Museen und vieles mehr). 
Erasmus In Campus: Diese Erasmus Organisation hat meinen Aufenthalt in Rom verschönert. Erasmus In Campus bietet viele Events an für Erasmus-Studenten, wie Partys, Tagesausflüge, Karaoke Abend oder sogar Reisen. Der Erasmus Staff sind auch Studenten, sodass man gut in Verbindung steht. Partys finden mehrmals die Woche statt, wodurch du viele neue Leute kennenlernen kannst. Außerdem wurden uns kostenlose Führungen durch Rom mit Guide angeboten, um auch die versteckten Spots in Rom zu entdecken. 
Die öffentlichen Verkehrsmittel sind nicht wirklich organisiert, vor allem die Busse. Man lernt in Italien, Geduld zu haben und auch mal 45-60 min auf einen Bus zu warten. An den Haltestellen gibt es keinen Zeitplan und der Zeitplan vom Internet wird auch nicht eingehalten. Im Bus wird weder die Station angezeigt, noch angesagt, wo man sich gerade befindet. Das heißt, wenn man sich gar nicht in Rom auskennt, muss man Google Maps benutzen.
In Rom gibt es jeden Tag was Neues zu entdecken und es wird nie langweilig. Es gibt viele gute Restaurants und Bars zu entdecken. Ich habe die beste Pizza in meinem Leben gegessen.
Des Weiteren würde ich jedem empfehlen, durch Italien zu reisen, denn jede Stadt ist anders und hat seinen eigenen Charakter. Ich war in sehr vielen Städten in Italien, was man immer am Wochenende machen kann und Rom hat sehr gute Verbindungen zu großen Städten. 
Fazit
Zuerst war ich etwas traurig, dass ich in Rom angenommen wurde und nicht für meine erste Priorität. Jetzt kann ich sagen, dass ich glücklich bin, hier mein Erasmus gemacht zu haben. Ich habe großartige und unvergessliche Erfahrungen gesammelt, gute neue Freunde gefunden, bin viel gereist und hatte eine spaßige Unizeit mit neuem Input. Ich wurde während meines Erasmus selbstständiger und erwachsener. Rom ist eine wunderschöne Stadt, die ich jedem weiterempfehlen würde. Ich kann so gut wie nur positives über diese Stadt und meine Erfahrungen berichten. 
